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Ich hoffe, ihr und eure Tiere habt
die lange Zeit vom März bis
zum heutigen Tage gut
überstanden und könnt
euch über zahlreiche
Nachzuchten freuen.

Wie sicherlich ei-
nige von euch in
den Medien ver-
folgt haben wer-
den, hatten wir
auf der letzten
TERRARISTI-
KA wieder reich-
lich Besuch von
selbst ernannten Tier-
schützern mit ver-
schiedenen Kamera-
teams im Schlepptau. Lei-
der ist es in der heutigen Zeit
nun einmal so, dass nur negative
Berichte für die Medien von Interesse
sind. So verwundert es mich auch nicht,
dass wir wieder einmal alle nur die
Bösen sind, die mit aller Macht keine
Gelegenheit auslassen, unsere Tiere zu
quälen. Da es sich aber nun einmal so
darstellt, dass die Masse unserer Mitbe-
völkerung sich recht wenig mit unse-
rem Hobby auskennt, versuchen gerade
diese spendensammelfreudigen Tier-
schützer mit Hilfe der Medien, wahre
Horrorszenarien zu konstruieren, um
einen Aufschrei in der Bevölkerung
hervorzurufen. Wer von uns hat noch
keine Schlagzeile von wahren Mons-
tern in der Tagespresse gelesen – sei es 

nun die ge-
waltige Riesen-

schlange (1,25 m), die gerade nach
einem erfolgreichen Ausbruch in der
gutbürgerlichen Siedlung ihr Unwesen
treibt, oder gar der Hunde verschlingen-
de Riesenwels im Gemeindetümpel.
Aber dennoch dürfen wir nicht die
Augen verschließen und müssen auch
die wirklichen Gefahren sehen, die von
unseren Tieren ausgehen können. Hier-
zu möchte ich besonders die von uns
ansprechen, die sich mit der Haltung
potenziell gefährlicher Tiere beschäfti-
gen. Die meisten von euch werden si-
cherlich die zahlreichen politischen
Diskussionen in verschiedenen Bun-
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desländern verfolgt haben, in denen es
darum geht, die Haltung so genannter
gefährlicher Tiere zu verbieten. Dass
einfache Verbote sicherlich der falsche
Weg sind, scheint aber niemanden zu in-
teressieren. Letztendlich geht es wohl
darum, die gesamte Wildtierhaltung zu
verbieten – dann wären die „gefährli-
chen Tiere“ nur der Anfang vom Ende.
Ich kann nur jedem dringend anraten,
verantwortungsbewusst mit seinen
Pfleglingen umzugehen und sich in den
Verbänden, die sich für eine bundesein-
heitliche Regelung zur Haltung poten-
ziell gefährlicher Tiere einsetzen, zu
organisieren. An dieser Stelle seien vor
allem der BNA und die DGHT er-
wähnt. Denn eines muss uns allen be-
wusst sein: Die Gegenseite lebt von
Spenden und hat den ganzen Tag Zeit,
jeden weiteren Schritt genau zu planen.

Hamm ohne Giftschlangen!
Den Handel von Giftschlangen in
Hamm auszusetzen, ist auch für mich
eine wirklich bittere Pille.Aber ich sehe
im Moment keine andere Möglichkeit,
die gesamte Terraristik, und damit na-
türlich auch die TERRARISTIKA, ein
wenig aus der Schusslinie zu bekom-
men. Ich muss auch ehrlich eingeste-
hen, dass mir Bilder von „Haltern“ ver-
schiedener Giftschlangen, die nur eines
im Sinn haben, nämlich sich mit den

Tieren zu profilieren, zuwider sind.
Stellt euch einmal vor, so ein „Halter“
wird gebissen. Welcher Politiker hört
uns dann noch zu? Wie sollen wir eine
für verantwortungsvolle Terrarianer
umsetzbare Richtlinie für die Haltung
gefährlicher Tiere erarbeiten können,
wenn wir der Gegenseite am laufenden
Band Diskussionsvorteile einräumen,
die wir nie wieder aufholen können?
Wir von der TERRARISTIKA werden
aber auf jeden Fall, in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Verbänden, alles
daransetzen, so schnell wie möglich ei-
ne bundeseinheitliche Richtlinie zur
Haltung dieser Tiere durchzusetzen, da-
mit auch den Giftschlangenhaltern wie-
der in Hamm die Möglichkeit gegeben
werden kann, sich hier bei uns zu tref-
fen und ihre Nachzuchten auszutau-
schen.
Aber genug der ernsten Worte. Wir
wünschen allen Besuchern und Anbie-
tern der nunmehr 31. TERRARISTI-
KA einen erfolgreichen und gelunge-
nen Börsentag und verbleiben mit den
besten Wünschen für euch und eure
Tiere – bis zum Dezember,

Frank Izaber  
Nicole Joswig

sowie das gesamte 
TERRARISTIKA-Team
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Unglaublich rein
(und bestens bioverfügbar)

• Jetzt von Zoo Med: neue Calcium-Zusätze mit und ohne Vitamin D3

• FREI von Blei

• Bestens bioverfügbar dank einzigartiger Partikel-
form und gutem Verhältnis von Oberfläche pro Gramm

• SICHER für ALLE Reptilien und Amphibien

• Erhältlich in 4 verschiedenen Größen

Ebenfalls erhältlich:
Reptivite mit oder ohne

Vitamin-D3-Formel

Sicheres und ef-
fektives Vitamin-,
Mineralstoff- und
Aminosäure-Prä-
parat, seit 24 Jah-
ren genutzt von
großen Zoos und
Privathaltern!
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Rote Bambusnattern
Die Roten Bambus- oder Porphyrnat-
tern sind der Wissenschaft bereits seit
der Erstbeschreibung von CANTOR im
Jahre 1839 bekannt. In der Gattung Co-
luber beschrieben, gehörten diese roten
Schlangen jahrzehntelang zu den
Kletternattern der Gattung Elaphe.
Eine Revision der bis dahin gefunde-
nen Formen von Elaphe porphyracea

durch SCHULZ & HELFENBERGER

(1998) führte u. a. zu der Beschreibung
zweier neuer Unterarten, nämlich von
Cox’ Bambusnatter (Elaphe porphyra-
cea coxi) und der hier behandelten
Breitband-Bambusnatter (Elaphe por-
phyracea laticincta).
Die Taxa der Gattung Elaphe FITZIN-
GER, 1833 (sensu lato) wurden in einer
Teilrevision der alt- und neuweltlichen

TERRARISTIKA

Die Vermehrung der Breitband-
Bambusnatter, Oreocryptophis
porphyraceus laticinctus (SCHULZ &
HELFENBERGER, 1998), in die zweite

Filialgeneration
Text und Fotos von Wolfgang Grossmann
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Ausgewachsenes Männchen der Breitband-Bambusnatter im Biotop



Arten durch UTIGER et al. (2002) bear-
beitet, in der einige Vertreter anderen
Gattungen zugeordnet wurden. Dies
betraf auch Elaphe porphyracea. Die
Rote Bambus- oder Porphyrnatter wur-
de in die neu geschaffene Oreophis
UTIGER, HELFENBERGER, SCHÄTTI,
SCHMIDT, RUF & ZISWILER, 2002 über-
stellt. Dabei übersahen die Autoren
jedoch, dass der Name bereits vergeben
war und somit nicht zur Verfügung
stand. Daher wurde für die Roten Bam-
busnattern die neue Gattung Oreocryp-
tophis geschaffen (UTIGER et al., 2005
[Corrigenda S. 52]).

Die Breitband-Bambusnatter
Die lebhafte Jugend- und Adultfärbung
der Breitband-Bambusnatter ist neben
den Schuppenmerkmalen der auffäl-
ligste Unterschied zu der ebenfalls gut
nachgezogenen Cox’ Bambusnatter (O.
porphyraceus coxi) aus Thailand. Auf
die Färbung, Zeichnung und Schuppen-
werte der Breitband-Bambusnatter
möchte ich hier nicht eingehen, son-
dern die Abbildungen sprechen lassen.
Breitband-Bambusnattern werden in
den Cameron Highlands, West-Malay-
sia, gefunden, wo auch ihre Terra typica
ist. Weiterhin sind sie auch aus Teilen
Sumatras bekannt (SCHULZ 1997).
Diese Nattern sind Bewohner der ber-
gigen Regionen und werden in den Ca-
meron Highlands gewöhnlich in Hö-
henlagen ab 1.500 Meter über dem
Meeresspiegel angetroffen. Erfahrun-
gen mit ihrer Terrarienpflege sowie
Daten zu ihrer Vermehrung waren zur
Zeit ihrer wissenschaftlichen Beschrei-
bung und Zuordnung vollkommen un-
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bekannt, da sich zu diesem Zeitpunkt
keine Exemplare in terraristischer
Pflege befanden.
Daher gab es beim Erhalt der ersten
Wildfänge auch keinerlei terraristische
Erfahrungswerte, auf die ich hätte
zugreifen können. So musste ich bei
ihrer Pflege besonders auf die klimati-
schen Bedingungen im natürlichen Le-
bensraum eingehen, um diese im Terra-
rium möglichst optimal nachzuahmen.
Dazu war es nötig, sich die Klimadaten
aus entsprechenden Werken, z. B. aus
MANTHEY & GROSSMANN (1997), zu be-
sorgen. Wesentlich besser ist es natür-
lich, wenn man den Biotop der Breit-

band-Bambusnattern selbst besucht
hat, denn dann kann man die klimati-
schen Eindrücke und Notwendigkeiten
noch leichter umsetzen. Wie viele an-
dere (s. a. WERNING 1999), so hatte
auch ich lange erfolglos nach dieser
prächtigen Natter gesucht. Die von mir
den Wildfangtieren gebotenen Terra-
rienbedingungen waren offensichtlich
recht gut, denn die Erstnachzucht die-
ser Unterart gelang im Jahre 2003
(GROSSMANN & TILLACK 2004), und
seitdem gelang es mir regelmäßig, diese
prächtige Unterart der Roten Bambus-
natter zu Vermehrung zu bringen.
Von den Nachzuchten der ersten Gene-

D i e  B r e i t b a n d - B a m b u s n a t t e r
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Blick in ein Terrarium für eine ausgewachsene Breitband-Bambusnatter



ration behielt ich einige Exemplare aus
den Jahren 2003 und 2004, um mit ih-
nen eine Vermehrung in die zweite Fi-
lialgeneration (F2) anzustreben. Ob-
wohl sich die Wildfänge bezüglich der
Temperaturen durchaus toleranter
zeigten als ich vermutete, musste dies
nicht zwangsläufig für ihre Nachzuch-
ten gelten. So nahm ich mir vor, drei
weibliche und drei männliche Breit-

band-Bambusnattern, die ich im Fol-
genden als W (=Weibchen) 1 bis 3 und
M (=Männchen) 1 bis 3 bezeichne, zur
kontrollierten Vermehrung in die zwei-
te Generation unter Terrarienbedin-
gungen zu bringen.

Haltung
Ich pflege alle meine Schlangen gene-
rell einzeln, sowohl die Wildfang-Alt-
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H a l t u n g

tiere als auch die Nachzuchtexemplare.
Die selbst gebauten Terrarien der adul-
ten Bambusnattern bestehen aus mehr-
fach wasserfest verleimtem Birken-
sperrholz mit Frontschiebescheiben
und sind oben komplett mit Drahtgaze
versehen. Als Bodengrund findet Ko-
koshumus Verwendung, der aus han-
delsüblichen gepressten Ziegeln und
Wasser hergestellt wird. Eine ausrei-
chend dimensionierte Wasserschale, ei-
ne Wurzel und ein mit Sphagnum-Moos
gefüllter Plastikbehälter vervollständi-

gen die Einrichtung. Der
Kokoshumus wird wenig-
stens partiell erdfeucht ge-
halten, das Moos in den
Boxen ist ebenfalls feucht.
Beleuchtet werden die
Terrarien mit T4-Leucht-
stoffröhren à 16 Watt in
der Lichtfarbe Standard.
Die Beleuchtungsdauer
beträgt im Sommer maxi-
mal 13 Stunden, zwischen
Dezember und Februar
nur neun Stunden, wobei
die Beleuchtung Anfang

Januar für zwei bis fünf Wochen kom-
plett ausgeschaltet wird. In den ersten
Jahren verbrachte ich die Breitband-
Bambusnattern während der Winterru-
he in einen kühlen Raum, wo sie bei et-
wa 13–18 °C verblieben. In den letzten
beiden Jahren ließ ich sie jedoch in
ihren Terrarien, und die Beleuchtung
wurde für zwei bis vier Wochen abge-
schaltet. Während dieser Zeit erhalten
die Breitband-Bambusnattern keinerlei
Nahrung angeboten, frisches Wasser
steht ihnen allerdings immer zur Ver-

Hirschkäfer, Rosenkäfer, Vampirkrabben

Paarung der Wildfänge im Mooskasten
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fügung. Im gesamten Jahresverlauf wer-
den die Temperaturen nachts abgesenkt.
Am Tage erreichen sie im Sommer
maximal 27 °C, im Winter 22 °C, wobei
in der Nacht Werte von 19 bis 23 °C
erreicht werden. Der Änderung von
der längeren und kühleren zu einer
etwas kürzeren, aber auch wärmeren
Ruhephase während des Winters lagen
meine Erfahrungen im Biotop vor Ort
zu Grunde. Ein weiterer Grund war die
Toleranz der Bambusnat-
tern gegenüber 

höheren Temperaturen, wenn nur ge-
nug Feuchtigkeit und Trinkwasser zu
Verfügung steht.
Als Nahrung erhalten alle Breitband-
Bambusnattern tote, aufgetaute Mäuse.
Bisweilen angebotene Rattenbabys
wurden von einigen Exemplaren abge-
lehnt, von anderen hingegen gern an-
genommen, so dass bei dieser Unterart
– wie auch bei O. p. coxi – von indi-
viduellen Vorlieben und Abneigungen
gesprochen werden muss. Gefüttert
wird je nach Größe der Tiere alle
sieben bis 20 Tage.

Zur Vermehrung dieser interessanten
Bambusnatter setze ich die beiden

Geschlechter zusammen, wobei
ich gewöhnlich das Männ-

chen zu dem Weibchen
gebe. Ich achte immer

darauf, dass beide
Geschlechtspart-
ner vorher genü-

gend Nahrung zu sich
genommen und diese
auch gut verdaut ha-
ben, bevor ich sie zu-
sammensetze. Davor

H a l t u n g

In einem einfachen Inkubator
werden die Eier der Breitband-
Bambusnatter gezeitigt.
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sprühe ich außerdem ausgiebig im
Becken des Weibchens. Gewöhnlich er-
folgt die Kopulation innerhalb der ers-
ten 30 Minuten nach dem Zusammen-
setzen. Zumeist trenne ich das Männ-
chen nach maximal fünf Tagen vom

Weibchen.
Nach meinen bisherigen

Erfahrungen werden
die Eier des Geleges

nach rund sechzig
Tagen und mehr

abgesetzt. Zur
Ablage der Ei-
er benutzen die
Weibchen das
feuchte Sphag-
num in den dafür
bereitgestellten
P l a s t i k b o x e n .
Die Tiere neh-
men noch bis
wenige Tage vor
der Eiablage
Futter an. Wenn
auf der Oberflä-
che des Torfmoo-
ses kleine Kotreste
verteilt liegen, ist meist
die Ablage erfolgt und im In-
neren des Mooses befindet sich das
Gelege verborgen. Gewöhnlich bein-
haltet bei den von mir gepflegten Wild-
fangweibchen ein Gelege zwischen vier
und sechs Eier, selten sind es weniger
oder mehr.
Zumeist sind die Eier nicht miteinan-
der verklebt, sondern liegen einzeln.
Sie werden aus dem Moos entnommen,
ausgemessen, gewogen und in einen
einfachen Inkubator nach GROSSMANN

(1996) verbracht. In einem Behälter mit
nassem Seramis steht ein zweiter klei-
nerer Behälter, der mit grobem, feuch-
tem Vermiculit gefüllt ist. Dort werden
die Eier so eingebettet, dass ihre Ober-
fläche sichtbar ist. Der erste Behälter
ist mit einer schräg liegenden Glas-
scheibe abgedeckt, sodass kondensie-
rendes Wasser nicht auf die Eier trop-
fen kann.
Die Inkubationstemperaturen liegen
zwischen 21 und maximal 27 °C, zu-
meist zwischen 22 und 26 °C. Je nach
Jahreszeit benötigen die Gelege
zwischen rund 60 und 70 Tagen bis
zum Schlupf 

der Jungtie-
re. Nach dem

Anritzen der
Eischalen durch

die Jungen verbleiben
diese gewöhnlich noch
8–24 Stunden in den
Eiern, bevor sie diese
verlassen.

Die Nachzuchten der
ersten Generation
Die sechs hier beschriebe-
nen Breitband-Bambusnat-
tern der ersten Generation
schlüpften am 13.08.2003 (M1)
sowie am 18.07. (M2), 19.07. (M3),

D i e  N a c h z u c h t e n  d e r  e r s t e n  G e n e r a t i o n



18.06. (W1), 17.07. (W2)
und 16.08.2004 (W3) aus

ihren Eiern. Angaben
zu ihren Schlupfda-

ten sind der Tabel-
le 1 zu entneh-

men.

Die Schlüpflinge wurden einzeln in
handelsübliche Plastikterrarien (ca. 30
x 19 x 20 cm [L x B x H) gesetzt. Als
Bodengrund wurde saugfähiges Haus-
haltspapier genutzt, und als Einrich-
tung waren ein Stück Kork und eine
Wasserschale eingebracht. Das Kork-
stück dient den jungen Bambusnattern
als Versteck und als Hilfe beim Haut-
wechsel. Die Aufzuchtbecken wurden
in ein Regal in Fensternähe gestellt,

wo sie nur durch Tageslicht be-
leuchtet wurden.

Wie in Ta-
belle 1 ersicht-
lich, nahmen die Jun-
gen recht früh, teilweise schon vor ih-
rem ersten Hautwechsel, ganze Mäuse
selbstständig als Nahrung an. Es hat
sich bewährt, die erste Maus lebend an-
zubieten, anschließend wurden bislang
von allen Nachzuchten problemlos
nackte tote Mäusebabys angenommen.
Mit der Beschreibung „problemlos“ ist
auch genau diese Bedeutung des Wor-
tes gemeint: Von allen Schlangenarten,
die ich jemals pflegte, verputzte keine

11TERRARISTIKA
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Jungtier der ersten 
Generation mit unge-
wöhnlicher Zeichnung

Tabelle 1 
Daten zu den im Text erwähnten sechs F1-Nachzuchten

Eigewicht Schlupf Inkubation Geschlecht Gesamtlänge Gewicht Erste Erste
in g in Tagen Nr. in mm in g Maus Häutung
11,4 13.08.2003 51* M/1 262 7,89 17.08. 22.08.
6,5 18.07.2004 82 M/2 240 5,98 22.07. 28.07.
6,0 19.07.2004 83 M/3 242 5,32 22.07. 28.07.
7,9 18.06.2004 79 W/1 255 7,2 04.07. 01.07.
7,0 17.07.2004 90 W/2 259 6,11 22.07. 27.07.
11,8 16.08.2004 64 W/3 245 9,2 28.08. 27.08.

* = Mindestdauer, da das Gelege einige Zeit unentdeckt blieb (siehe GROSSMANN & TILLACK 2004)
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dermaßen Nager wie die von mir ge-
haltenen Unterarten der Roten Bam-
busnatter O. p. coxi und laticinctus, und
das praktisch vom Schlupf der Tiere an!
Nach etwa sechs bis acht Wochen biete
ich den Jungtieren ebenfalls Kokoshu-
mus als Bodengrund. Nach etwa einem
Jahr ziehen die Nachzuchten in grö-
ßere, beleuchtete Terrarien (etwa 47 x

30 x 17 cm [L x B x H]) um, wobei die
Einrichtungsgegenstände sich nicht
ändern. Die Jungen halten in den ersten
beiden Wintern keine besondere Ruhe-
phase, allerdings sind sie zu dieser Zeit
ebenfalls etwas gemilderten Tempera-
turen ausgesetzt. Tabelle 2 zeigt die
Entwicklungsdaten der ersten F1-Nach-
zucht (M1).

Tabelle 2
Längenwachstum und Gewichtsentwicklung eines
F1-Jungtieres (M1).

Datum Gesamtlänge in mm Gewicht in g
13.08.2003 262 7,98
13.09.2003 — 10,6
12.10.2003 323 14,5
13.12.2003 407 26,1
13.01.2004 453 30,3
13.02.2004 499 39,1
18.08.2004 — 73,8
14.01.2005 — 92,9
17.08.2005 — 119,8
20.02.2006 — 121,6
16.10.2007 — 151,4

Mit Vollendung ihres zweiten Lebens-
jahres wurden die Nachzuchten in ihre

1. Preis: 1.500 Euro + Jackpot!

TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis
2008 auf einen Blick:

Was? Beschreibung einer Reptilien-,
Amphibien- oder Wirbellosen-
Nachzucht aus 2007/2008 

Wie? Mit Beschreibung Ihres
Nachzuchterfolges (möglichst als
Ausdruck UND Datei auf Diskette
oder CD) und schönen Bildern dazu.
Außerdem zwei Zeugen benennen.

Wann? Einsendungen bis zum 1.11.2008
Wohin? TERRARISTIKA, Frank Izaber,

Dortmunder Str. 180, 45665
RecklinghausenTERRA
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Geschlechtsreifes Jungtier der ersten Generation
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Name Reihe
ABC Anemalerie Z2W
Adam, Tina 1
Adelhelm, Thomas RG
Aistermann, Cornelia 17
Althaus, Thomas Z2R3
Altmann, Wolfgang Z2R3
Appelton, David W
Aqua Terra Shop W
Aqua Terra Shop Münster TU
Arens, Jürgen 1
Ashley, Bob Zelt
Attermeier, Thomas 2
Au, Manfred TU
Auer, Hans-Werner W
Augustin, Andreas 32
Avaria, Pedro Z2R3
Aye, Björn 5
B+W Tropische Pflanzen Zelt
Bakels, Raimund Z2R3
Ballandat, Stefan 5
Barba, Evangelia RG
Barlach, Henrik Z2W
Bauer, Thomas 32
Bauer, Armin TU
Baumann, Frank ZR5
Baumgarten, Marc Z2R3
Bechthold, Dimitrij RG
Beck, Harald Z2R3
Becker, Kevin 3
Becker, Ralf S
Bedrich, Ireen RG
Behnke, Thomas 1
Bekston, Claus W
Bell, Marc W
Benke, Gilbert RG
Bente, Conny ZR3
Berger, Michael Z2R3
Bergmann, Sabine S
Bernhardt, Jörg 32
Berschinsky, Mario W
Bertels, Arno 9
Bete, Joachim 9
Beyer, Hannes Z2R3
Bhoite, Abhaysingh Z2R3
Blahoz, Jindrich 4
Blasig, Wolfgang TU
Bleys, Kurt 9
Böggemann, Thomas ZR2
Böhm, Karel 4
Bol, Steven 11
Borer, Markus 9
Bostik, Josef RG
Brandischok, Björn 19
Brankers, Jutta Z2R3
Braun, Alfred 9
Brecko, Jonathan RG
Breitschwert, Birgit Z2R3
Bremod Modellbau ZR6
Brinkmann, Daniela W
Bröckling, Burghard 9
Brook, Richard ZR1
Brown, Mike Z2R3
Bruck, Udo Z2R3
Bruse, Frank 13
Buchholz, Sascha 3
Buchhorn, Wolfgang 18
Buchner, Christian 9
Buchner, Olaf + Petra 18
Büddefeld, Volker 9
Budszinski, Silvia 21

Bundt, Dieter 21
Burghart, Frank 9
Canters, Mario 10
Capasso, Michele RG
Carlsson, Stefan W
Cavy, Frederic 29
Chimaira Saal
Chrusciel, Rafael 8
Clanek, Martin S
Clark, Bob TU
Clark, Jeff W
Clarkson, Renate 30
Clement, Jürgen 10
Coes, Stefan Z2R3
Cole, Jerry 20
Collins, Jim 26
Croes, Marnick RG
Crysal Palace Reptiles W
Cuel, Daniel 12
Dahlgren, Marie Z2R3
Dauvi Verlag ZR2
Davies, David 13
de Bouter, Jaap 12
De Clerq, Phillipe S
de Haas, Rene 14
Deck, Andreas TU
Denys, Andreas Z2R4
Devisch, Fangio 14
DGHT Saal
Dietz, Marcus Z2R2
Dijkgraaf, Nils 13
Dijoux, Richard S
Dobernig, Alexander W
Döhmen, Jochen 13
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e n d g ü l t i g e n
Terrarien überführt, die jenen der
Alttiere in Bau und Einrichtung
gleichen. Sehr gut werden die Boxen
mit dem feuchten Moos angenommen,
besonders von den weiblichen Bam-
busnattern. Die Männchen benutzen
sie häufig nur in den Zeiten vor den
Hautwechseln, und sie geben im Ge-
gensatz zu den Weibchen bisweilen
ihren Kot darin ab.
Wie die Wildfangtiere erwiesen sich
auch alle Nachzuchten bislang als gute
Fresser. Generell nehmen weibliche

T i e r e
mehr und auch

größere Futtermäuse an,
Ausnahmen bestätigen jedoch

die Regel. Nach meinen Beobach-
tungen bevorzugen Breitband-Bam-
busnattern insgesamt kleinere Beute-
tiere als man aufgrund ihrer Größe
vermuten würde. Dies gilt es bei den
Fütterungen zu berücksichtigen, auch
wenn eine solche Prozedur teurer ist als 

das Verfüttern von größeren, dafür
aber weniger Futtermäusen.

Die zweite Nachzucht-Generation
Die sechs Nachzuchten der ersten Ge-
neration verbrachten eine beleuch-
tungsfreie Ruhephase im Winter vom
25.12.2006 bis 21.01.2007. Die Tempera-
turen betrugen in dieser Zeit minimal
19 °C und maximal 23 °C.Anschließend

D i e  z w e i t e  N a c h z u c h t - G e n e r a t i o n

Jungtier der zweiten Generation
nach der ersten Häutung



wurde allen sechs Jungtieren ausrei-
chend Nahrung angeboten.

W1 und F2-Nachzuchten
M2 wurde am 21.02. um 17:45 Uhr zu
W1 gegeben, wobei innerhalb von zehn
Minuten eine Verpaarung erfolgte. Be-
reits am 22.02. entfernte ich das Männ-
chen. Das Warten auf ein eventuelles
Gelege dauerte hingegen an. Erst am
03.06.2007 fand ich die frisch abgesetz-
ten Eier. Allein in der Zeit zwischen
dem Entfernen des Männchens und der
Eiablage fraß das Weibchen 21 Mäuse

und häutete sich zwei Mal. Zu
meiner großen Überraschung
bestand sein erstes Gelege aus
sieben Eiern, die Gewichte
zwischen 9,3 und 13,1 g und
Maße von 20,2–22,7 x 31,9–43,0
mm aufwiesen. Damit befanden
sich Maße und Masse im
Bereich der Gelegedaten der
ausgewachsenen Wildfänge. Bis
zum 16.10.2007 hatte das
Weibchen insgesamt 275 Mäuse
unterschiedlicher Größe
gefressen und sich 26 Mal ge-
häutet.
Das Gelege wurde geborgen,

vermessen, gewogen und in den zuvor
beschriebenen Inkubator überführt.
Unter den ebenfalls zuvor
beschriebenen Bedingungen öffneten
die ersten Jungen am 08. August ihre
Eihüllen. Alle sieben Jungtiere
verließen am 09. August zwischen 08:30
und 20:30 Uhr die Eischalen. Ihre
Schlupfgewichte betrugen zwischen 8,0
und 11,1 g.
Ohne dass noch einmal ein Männchen
zu dem Weibchen gesetzt wurde, legte
es am 04.09. ein weiteres Gelege mit
drei Eiern (19,5–21,7 x 46,5–51,0 mm;

W 2 u n d  F 2 - N a c h z u c h t e n

www.terraristika.de
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Sofort weiß man: Hier liegen Eier im Moos verborgen



11,1–13,2 g) ab.
Allerdings erwie-
sen sich zwei Eier
als unbefruchtet (s.
Tab. 3). Am 24.
November schlüpf-
te das Jungtier aus
dem verbliebenen
Ei, das es bereits
einen Tag früher
geöffnet hatte. Es
brachte ein Ge-
wicht von 10,5 g
auf die Waage.

W2 und F2-
Nachzuchten
M1 gab ich am
21.02. um 17:00
Uhr zu W2. Die
Paarung erfolgte
innerhalb von zehn
Minuten, weshalb
ich das Männchen
bereits am nächs-
ten Tag um 13:00
Uhr von dem
Weibchen trennte.
Am 01.05. fand ich
sein erstes Gelege
mit vier Eiern im
Torfmoos. Sie
hatten Gewichte
von 12,0–13,5 g
und maßen 17,9–18,2 x 53,8–56,8 mm.
Zwischen dem Entfernen des Männ-
chens und der Eiablage fraß das Weib-
chen 15 Mäuse und häutete sich ein
Mal. Insgesamt hat es bis zum 16.10.
2007 270 Mäuse gefressen und sich 23
Mal gehäutet.

Das Gelege wurde in den bereits be-
schriebenen Inkubator überführt und
dort inkubiert. Zwischen dem 10. und
12. Juli verließen die vier Jungtiere ihre
Eier. Ihre Schlupfgewichte lagen zwi-
schen 12,0 und 13,5 g.
Am 12.10. fand ich ein zweites Gelege

23TERRARISTIKA

W 2  u n d  F 2 - N a c h z u c h t e n



mit vier Eiern (9,4–10,0 g; 17,1–18,5 x
45,7–48,3 mm), ohne dass ich ein weite-
res Mal ein Männchen zu dem Weib-
chen gegeben hatte. Am 22. und 23.
September schlüpften die vier Jung-
schlangen. Sie wiesen Gewichte zwi-
schen 7,9 und 8,4 g auf.

W3 und F2-Nachzuchten
M1 wurde am 22.02. um 13:00 Uhr im
Anschluss von W2 direkt zu W3 gesetzt,
wobei bis zum 01.03. keinerlei Paarung

beobachtet werden konnte. So wartete
ich dann auch vergebens auf ein Gele-
ge. Daher gab ich am 17.07. um 09:30
Uhr das Männchen M3 zu dem Weib-
chen und konnte bereits um 10:35 Uhr
beide Bambusnattern bei einer Kopula
vorfinden. Das Männchen verblieb bis
zum 20.07. bei W3.
Am 10.09. fand ich ein Gelege, welches
sechs Eier enthielt. Sie maßen 18,4–20,1
x 41,2–52,3 mm und wiesen Gewichte
zwischen 9,9 und 11,4 g auf. Ein Haut-
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Tabelle 3: Jungtiere der F2-Generation
Daten zu den Gelegen und Jungtieren der F2-Generation von drei verschiedenen Weibchen

Ei/Juv. Eimaße Gewicht Inkubations- Schlupfge- 1. Häutung 1. Maus
Nr. in mm in g dauer in Tagen wicht in g

W2-A1 18,2 x 56,1 13,5 70 — 19.07. 15.07.
W2-A2 18,1 x 53,8 12,0 70 — 20.07. 15.07.
W2-A3 18,1 x 56,2 13,4 70 — 21.07. 15.07.
W2-A4 17,9 x 56,8 12,5 72 — 22.07. 15.07.
W1-A1 20,5 x 37,8 9,9 66 8,4 25.08. 29.08.
W1-A2 20,2 x 43,0 13,1 66 11,1 27.08. 29.08.
W1-A3 20,7 x 32,8 9,8 66 8,1 27.08. 29.08.
W1-A4 22,7 x 35,3 10,8 66 8,2 27.08. 29.08.
W1-A5 22,4 x 41,1 12,8 66 10,3 27.08. 29.08.
W1-A6 21,1 x 35,5 10,3 66 8,0 26.08. 29.08.
W1-A7 21,6 x 31,9 9,3 66 8,0 27.08. 29.08.
W2-B1 20,9 x 49,8 11,0 67 8,2 05.10. 26.09.
W2-B2 17,8 x 49,0 10,5 67 7,9 05.10. 26.09.
W2-B3 18,2 x 50,9 10,8 67 8,1 05.10. 26.09.
W2-B4 16,3 x 54,4 11,1 67 8,4 06.10. 26.09.
W2-B5 16,4 x 58,8 9,5 nicht befruchtet
W1-B1 19,5 x 51,0 12,4 81 10,5 06.12. 28.11.
W1-B2 19,9 x 46,5 11,1 nicht befruchtet
W1-B3 21,7 x 48,0 12,4 nicht befruchtet
W3-A1 18,8 x 52,3 11,4 75 8,6 — 28.11.
W3-A2 19,5 x 41,2 10,1 75 7,7 06.12. 28.11.
W3-A3 18,4 x 44,4 10,3 76 7,9 — 28.11.
W3-A4 20,1 x 45,0 11,6 77 7,9 — —
W3-A5 19,1 x 42,0 9,9 75 7,5 — —
W3-A6 18,6 x 44,1 11,1 76 8,1 — 28.11.





wechsel und nur acht ge-
fressene Mäuse lagen zwi-
schen dem Entfernen des
Männchens und der Eiab-
lage. Bis zum 16.10.2007 fraß
das Weibchen 254 Mäuse
plus drei Ratten und häutete
sich 20 Mal. Das Gelege wur-
de in den zuvor beschriebe-
nen Inkubator überführt und
dort in Vermiculit inkubiert.
Zwischen dem 24. und 26.11.
schlüpften die sechs Jung-
tiere. Sie hatten Schlupfge-
wichte zwischen 7,5 und 8,6 g.
Bis zum 08.12.2007 fand ich
kein zweites Gelege im
Mooskasten.

Aufzucht
Die jungen Bambusnattern
der zweiten Generation be-
handele ich genauso wie
deren Elterntiere: Zuerst
kommt jede in ein handels-
übliches Aufzuchtbecken auf
Haushaltspapier, mit Kork-
stück und Wasserschale. Wie
man der Tabelle 3 unschwer
entnehmen kann, fressen
auch die Jungen der zweiten
Generation ohne Probleme
Mäusebabys. Ich bin über-
zeugt, dass die Jungen von
W1 auch vor ihrem ersten
Hautwechsel gefressen hät-
ten, wenn ich ihnen lebende
Mäusebabys hätte anbieten
können.
Mit jedem Hautwechsel ver-
ändert sich die kräftig gelbe
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Jungtier der zweiten Generation mit unregelmäßiger Zeichnung



Färbung der Jungtiere ein wenig
mehr nach Rot hin, sodass sie in
einigen Fällen von einem halben
Jahr an bereits die Färbung der
Alttiere aufweisen können (GROSS-
MANN & TILLACK 2004). Jedoch ist
dies von Exemplar zu Exemplar
unterschiedlich, und insgesamt ist es
wie bei anderen Schlangen auch:
Besonders prächtig gefärbte oder
eigenwillig gezeichnete Exemplare
vererben diese Eigenschaften an
ihre Nachkommen weiter.

Resümee
Jungtiere der Breitband-Bambus-
natter (Oreocryptophis porphyra-
ceus laticinctus) wachsen dank ihrer
unkomplizierten Nahrungsaufnah-
me schnell heran und sind mit Ab-
lauf des dritten Lebensjahrs in bei-
den Geschlechtern bereits vermeh-
rungsbereit. Der Versuch, mit sechs
Nachzuchten der ersten Filialgene-
ration die nächste Generation zu repro-
duzieren, gelang bei allen drei Paaren.
Die Erstgelege entsprachen bezüglich
der Anzahl ihrer Eier, deren Maßen und
ihrer Entwicklung durchaus denen der
ausgewachsenen Wildfangtiere.Auch die
Schlüpflinge der zweiten Generation
entsprechen bezüglich ihrer Daten den
Werten ihrer Eltern.
Bis zur Niederschrift dieses Berichtes
hatten W1 und W2 nach nur einmali-
gem Zusammensein mit einem männ-
lichen Tier zwei Gelege abgesetzt. Dies

belegt, dass die weiblichen Breitband-
Bambusnattern in der Lage sind, die
Spermien über längere Zeiträume be-
fruchtungsfähig zu speichern, um sich
dann erfolgreich fortpflanzen zu kön-
nen (Amphigona retardata).
Dass sich die Daten der F2-Jungtiere
von denen der ersten Generation nicht
nennenswert unterscheiden, ist doch
etwas erstaunlich, denn die weiblichen
Nachzuchttiere der ersten Generation
weisen mit Ablauf ihres dritten und
vierten Jahrs deutlich weniger an Masse
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auf als die ausgewachsenen Wildfang-
tiere. Am 16.10.2007 wog ich die Wild-
fang-Alttiere und die Nachzuchttiere
der ersten Generation. Die Daten sind
der Tabelle 4 zu entnehmen.
Das NZ-Männchen weist mit Beendi-
gung seines vierten Lebensjahrs rund
80 % der Masse des ausgewachsenen

Wildfangmännchens auf. Aufgrund des
geringen Gewichts von nur etwa 50 %
der Masse ausgewachsener weiblicher
Exemplare sollten Nachzuchtweibchen
in keinem Fall früher zur Vermehrung
gebracht werden, auch wenn dies mög-
lich ist. Anderenfalls erscheint mir die
Gefahr recht groß zu sein, dass sich die
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Jungtier der ersten Generation im Alter von 2 Jahren und sechs Monaten (M2)





Weibchen durch die frühen Eiablagen
„verschleißen“ und nicht ihre genetisch
bedingten Gesamtlängen und ihr bislang
unbekanntes Maximalalter erreichen.
Die ältesten Breitband-Bambusnattern
in terraristischer Obhut sind ein Männ-
chen seit 7 Jahren und 8 Monaten (im
Oktober 2007) und ein Weibchen seit 6
Jahren und 11 Monaten. Die älteste
Nachzucht, ein Männchen, war damals

vier Jahre und zwei Monate alt.
Die größten Schwierigkeiten bei einer
erfolgreichen Pflege dieser schönen
Bambusnatter stellen die sehr heißen
Sommertage dar. Hier muss täglich auf
ein genügend feuchtes Bodensubstrat
sowie auf ein ausreichendes Trink-
wasserangebot geachtet werden!
Insgesamt sind die Breitband-Bambus-
nattern, wie auch ihre nahe Verwandten,
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Tabelle 4: Masse am 16.10.2007 in g
WF-M1 NZ-M1 NZ-M3 WF-W1 WF-W2 NZ-W1 NZ-W2 NZ-W3

191 151 125 352 347 159 148 186
WF = Wildfangtier; NZ = Nachzuchttier; M = Männchen; W = Weibchen.



Cox’ Bambusnattern, sehr gute Bei-
spiele dafür, dass bei optimaler Pflege
nur eine Hand voll Wildfangexemplare
nötig ist, um den terraristischen Bedarf
decken zu können. Bei beiden Un-
terarten war es keinesfalls notwendig,
größere Mengen zu importieren, zumal
für die Unterart coxi sowieso eine Ex-
portsperre gilt. Eine verantwortungsvol-
le Terrarienhaltung setzt meiner Mei-

nung nach auch das Gewinnen von Da-
ten über die Lebensäußerungen der
Pfleglinge und ihre anschließende Publi-
kation voraus, da zahlreiche der in der
Terraristik ermittelten und beobachte-
ten Daten in den Biotopen der Pfleglin-
ge nicht zu gewinnen sind.Wissenschaft-
liche Projekte an Reptilien vor Ort sind
rar, immer zeitlich sehr begrenzt und
dienen häufig anderen Zielen.
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Eine gelungene Überraschung: ein Jungtier der Breitband-Bambusnatter im Biotop



Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt
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